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Wochen würde demnach auf das Königreich Sarhſen be

Städtiſchen Theater Frankfurts Geheimrat Dr Zeiß
ſeine Tätigkeit begann Mitten im erſten Akt in der

Szene zwiſchen Egmont und ſeinem Sekretär hörte
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eue Erfolge in der Moldau
W T Großes Hauptquartier 13 Auguſt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

An der flandriſchen Schlachtfront wuchs nach ver
hältnismäßig ruhigem Tage die Kampftätigkeit in den
Abendſtunden wieder zu erheblicher Stärke an

Unſere Artilleriewirkung gegen feindliche Batterie
neſter war gut ſie zerſprengte auch Bereitſtellungen
engliſcher Angriffstruppen öſtlich von Meſſines

Heeresaruppe Deutſcher Kronprinz
Längs des Chemin des Dames und in der Weſtcham

pagne ſteigerte ſich die Feuertätigkeit beträchtlich
Nördlich der Straße Laon Soiſſons brachen geſtern

früh die Franzoſen zu ſtarken Angriffen vor ſie wurden
durch Feuer und im Nahkampf abgewieſen

Keine fleiſchloſen Wochen

Berlin 13 Auguſt Das Kriegsernährungsahnt
teilt mit Die in der Preſſe verbreitete Nachricht daß
im September und Oktober im ganzen Reiche zwei
fleiſchloſe Wochen eingeführt werden ſollen entbehrt
jeglicher Begründung Die Einrichtung der fleiſchloſen

ſchränkt bleiben

Gegen die Hamfſterei in Württemberg

Stuttgart 13 Auguſt Die Bewegung gegen die
Hamſterei hat jetzt auch die württembergiſche Kammer
beſchäftigt Dort wurde angeſichts der umfangreichen
Aufkäufe in den württembergiſchen Kurbezirken
die vielfach große Erregung hervorgerufen haben die
Regierung erſucht das Kurweſen auf wirkliche Er
holungsbedürftige zu beſchränken Der Miniſter
des Jnnern teilte mit daß die Regierung bereits
Schritte zur Bekämpfung des wilden Handels von6

habe Jm Bezirke
Schwarzwald wurde

Sommerfriſchlern unternommen
Neuenburg im württembergiſchen

mehreren Gaſthäuſern die die Anordnungen über
den Lebensmittelverkehr verletzten die Beherberqung
und Bewirtung von Kurgäſten unterſagt

Aer wirtſchaftliche Krieg

Chriſtignia 13 Augunu Voſſ Ztg Das
größte Berge ner Hotel Britanniga mußte
ſch ließen Weil ſein Beſitzer ein Deutſcher iſt
hat der engliſche Geſandte in Chriſtianig den norwegi
ſchen Geſchäftshäuſern verboten ihm Ware zu liefern
Alle norwegiſchen Brauſereiten ſtellen den Betrieb
ein da die Regierung nur die Hexſtellung von Schwach
bier erlaubt

zum Fliegerangriff guf Frankfurt a M

Von unſerer Berliner Redaktion

Das franzöſiſche Flugzeug das geſtern
abend durch Bombenabwürfe in den ſonntäglich be
lebten Straßen von Frankfurt a M vier Menſchen
tötete und eine Anzahl verwundete iſt wie wir erfahren
dank unſerer Ab wehrmaßnahmen zum Abſchuß ge
bracht worden Beide Jnſaſſen wurden zu Ge
fangenen gemacht

Die B Z a meldet aus Frankfurt a
Der feindliche Fliegerangriff brachte auch eine

empfindliche Störung der Egmont Auffüh
rung im Opernhaus mit der der neue Leiter der

man draußen lebhaftes Schrappnellfeuer Der Spiel
eiter Walter Brügmann erſchien auf der Bühne und
rſuchte das Publikum für eine Weile in Kellern

Gängen Aufenthalt zu nehmen bis die Flieger
fahr beſeitigt ſei Draußen war man dann Zeuge

des Schauſpiels eines Luftgefechtes Erſt nach zwanzig
Minuten konnte die ſo empfindlich geſtörte Vorſtellung
ihren Fortgang nehmen Leider wollte ſich die gute
Stimmung während der durch manches Neuartige und
künſtleriſch Wertvolle bereicherten Szenen des erſten
Aktes nicht mehr einſtellen denn der drohende Ernſt
des kriegeriſchen Alltags
über auf den meiſten Gemütern

gende Depeſche gerichtet

laſtete doch noch den Abend

Ebenſo vergeblich und verluſtreich war ein Vorſtoß
des Feindes ſüdweſtlich von Ailles

An der Nordfront von Verdun haben ſich auf beiden
Maasufern heftige Artilleriekämpfe entwickelt

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Nichts Neues

Eines unſerer Fliegergeſchwader griff geſtern England
an Auf die militäriſchen Anlagen von Southend und
Margate an der Themſemündung wurden mit erkannter
Wirkung Bomben abgeworfen

Eines unſerer Flugzeuge wird vermißt

Auf dem Feſtland ſind geſtern 14 feindliche Flieger
und ein Feſſelballon abgeſchoſſen worden

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Lebhaftes Feuer nur ſüdlich von Smorgon von Luck

bei Tarnopol und am Zbrucz Hier kam es mehrfach
auch zu Zuſammenſtößen von Streifabteilungen

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Jn der weſtlichen Moldau gelang es trotz ſehr zäher

feindlicher Gegenwehr die in zahlreichen heftigen An
griffen zum Ausdruck kam unſeren Geländegewinn ſüd
lich des Trotoſul Tales weiter auszudehnen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Der hartnäckig verteidigte Ort Pancin wurde im
Sturm genommen Entlaſtungsvorſtöße der Ruſſen und

Die Themſemündung unter deutſchem

Fliegerfeuer

London 12 Auguſt Amtlich Um 5 Uhr 15
nachmittags wurde ein Geſchwader von 20
lichen Flugzeugen von Felixtowe gemeldet Sie
ſtreiften die Küſte bis Clacton entlang wo ſie ſich teilten

Ein Teil flog auf Margate zu wo Bomben ab
geworfen wurden Die übrigen überflogen die Küſte und
warfen Bomben auf die Umgebung von Southend
in Eſſex an der Themſe Mündung Meldungen über

Menſchenverluſte oder Sachſchaden ſind nicht ein
gegangen Unſere Flugzeuge verfolgten den Feind auf
See hinaus

London 13 Auguſt Die Luftangriffe verurſachten
in Southend beträchtlichen Sachſchaden Es wurden
40 Bomben abgeworfen Nach den bisherigen
dungen wurden acht Männer neun Frauen und ſechs
Kinder getötet etwa 50 Perſonen verwundet Ferner
wurden in Rocheford zwei Männer verwundet
Bomben wurden auf Margate abgeworfen Nur ein un
benutztes Haus wurde zerſtört Kein Menſchenverluſt

König Georg an Kerenski
London 12 Auguſt Reutermeldung

Georg hat an den ruſſiſchen Miniſterpräſidenten fol
Zu Beginn des vierten Jahres

der noch immer wütet und in dem
Augenblicke wo Sie wieder zur Führung des freien
ruſſiſchen Volkes berufen ſind habe ich den Wunſch
Jhnen zu verſichern daß das engliſche Volk niemals in
ſeinen Anſtrengungen unſere gemeinſamen
Feinde ermatten wird Jn den vereinten von den Alli
ierten entſchloſſen angewendeten Kräften wird die
Sicherheit für einen ehrenvollen Frieden und
für die Freiheit der Welt gefunden werden Jch
würdige alles was Rußland jetzt zu ertragen hat aber
ich habe den Glauben an ſeine Kräfte den furchtbaren

Min

des großen Kampfes

gegen

Schwierigkeiten in dieſer Stunde der Prüfung zu be
gegnen und ſie zu überwinden

Henderſons Rücktritt

Lugano 13 Auguſt Nach dem Londoner Korre
ſpondenten des Covriere della Sera iſt der Rücktritt
des Miniſters Henderſon der Art und Weiſe zuzu
ſchreüben wie es ihm gelungen iſt den Arbeiterkongreß

zur Annahme der Beteiligung an der Stockholmer
Konferenz zu beſtimmen Als Mitglied des
Kriegsrates der engliſchen Regierung habe er die Mit

teilung der ruſſiſchen Regierung gekannt und
gewußt daß letztere die Abhaltung der Konferenz von
Stockholm nicht mehr wünſche Die Beteiligung der
engliſchen Delegierten könne nur dazu dienen das An
ſehen der vorläufigen Regierung zu ſchwächen Die
offizielle italieniſche Sozialiſtenpartei hat den
Beſſchluß der engliſchen Arbeiterpartei an der Kon
ferenz in Stockholm teilzunehmen mit einem Glück
wunſtchebegramm an die Londoner Genoſſen beant
wortet das die Hoffnung ausſpricht durch Verzicht auf
alle imperialiſtiſchen Eroberungsziele die Völker vor
einem neuen Winterfeldzug zu bewahren Lok Anz

der A und Rat verwirft Kerenski
Diktatur

Lugano 13 Auguſt Der Mailänder
meldet aus Petersburg Der Arbeiter und

Secolo
Soldaten

König

feind

3

Mel

Vier erklärt daß er mit dem L

und nur dazu

rat hat am Mittwoch den Antrag der proviſoriſchen Re
gierung auf Ubertragung beſonderer Vollmachten an
Kerenski mit großer Mehrheit verworfen An
der Sitzung nahmen zum erſten Male auch die rumäni
ſchen Soldatendelegierten als Gäſte teil B

Ne Knebelung Finnlands
Karlsruhe 13 Auguſt Die Daily Mail berichtet

aus Petersburg Die Verfaſſungsfreiheiten in Finn
land wurden aufgehoben Der Durchgangsverkehr

über Finnland nach Schweden iſt noch nicht eingeſtellt
aber es werden keine Reiſepäſſe an ruſſiſche oder fin
niſche Staatsangehörige mehr abgegeben Seit Mitwoch

fehlen in den Petersburger Zeitungen alle Berichte über
die Vorgänge in Finnland

Die Verſorgung des ruſſiſchen Heeres

T Amſterdam 13 Auguſt Aus Petersburg
wird gemeldet Tereſtſchenko iſt aus dem Haupt
quartier zurückgekehrt und hat Journaliſten gegenüber

Oberbefehlshaber Kornikow
ein Einverſtändnis erzielt habe Jm ruſſiſchen Haupt

quartier wird auf Verlangen Kornilows eine Kon
feren z ſtattfinden an der die Miniſter für Lebens
mittelverſorgung und Verkehr teilnehmen werden Auf
der Konferenz wird eine Reihe von Fragen betreffend

T

die Lebensmittelverſorgung der Armee beſprochen
werden

Baſel 13 Auguſt Compers der Sekretär des
amerikan
Meldung der

iſſchen Arbeiterverbandes hat nach einer
Agence Havas an Compere Morel tele

graphiert der Verband der amerikaniſchen Arbeiter
partei werde auf der Stockhol mer Konferenz
nicht vertreten ſein Seine Delegierten würden
jedoch der Arbeiterpartei der Alliierten für die im
September in London ſtattfindende Konferenz zur Ver
fügung ſtehen

Amſterdam 13 Auguſt Aus London wird berichtet
Das Kolonialminiſterium hat ein Telegramm des
auſtraliſchen Miniſterpräſidenten Hughes empfangen
in dem es heißt Jch bin der feſten Meinung daß die
Anweſenheit der britiſchen Vertreter auf der Kon
ferenz in Stockholm ſehr unerwünſcht iſt

beitragen kann die Alliierten an der
Fortſetzung des Krieges zu hindern und der Feſtſtellung
der Friedensbedingungen Schwierigkeiten zu bereiten
Es iſt unmöglich die Vertretung auf der Stockholmer
Konferenz mit den Kriegszielen in England in Einklang
zu bringen ſo wie ſie von Lloyd George auseinander
geſetzt ſind Jch erblicke in dieſer Konferenz an der
Friedensleute aus allen Ländern teilnehmen eine ver
ſteckte Falle um die loyalen britiſchen Arbeitervertreter
zu fangen und durch ſie auf die organiſierten Arbeiter
die jetzt den Krieg unterſtützen einzuwirken

Eiſenbahnerſtreik in 6panien

Madrid 12 Auguſt Meldung der Agence Havas
Die Eiſenbahner ſind am 10 Auguſt abends auf
dem Nordbahnhof in den Ausſtand getreten Das
organiſierte Perſonal hörte mit dem Dienſt auf Es
wurden unverzüglich Maßnahmen ergriffen Während
der ganzen Nacht herrſchte auf den Bahnhöfen in Madrid

Ruhe Es kam zu einigen Verhaftungen wegen der
Verteilung von Flugſchriften Auf dem Nordbahnnetz
hält der Verkehr mit einiger Regelmäßigkeit an

Rumänen gegen benachbarte Abſchnitte unſerer Front
waren vergeblich Sie ſcheiterten verluſtreich

Am unteren Sereth blieb die Artillerietätigkeit leb
haft mehrere feindliche Angriffe zwiſchen Buzaul Mün
dung und Donau wurden zurückgeſchlagen

Mazedoniſche Front
Keine beſonderen Ereigniſſe

Jm Monat Juli betrug der Verluſt der Luftſtreit
kräfte unſerer Gegner 34 Feſſelballone und mindeſtens
213 Flugzeuge von denen 98 hinter unſeren 115 jeuſeits
der feindlichen Linien durch Luftangriff und Abwehr
feuer brennend zum Abſturz gebracht wurden

Wir haben 50 Flugzeuge keinen Feſſelballon ver
loren

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Jn Valladolid wurden
die Polizei zerſtreut Einige Teilnehmer der Kund
gebung wurden verletzt Jm Bezirk Bilbao wurde
eine gewiſſe Gärung beobachtet beſonders in Mirando
wurden alle Vorſichtsmaßregeln getroffen

Jn Leon vertrieb die bewaffnete Macht die Aus
ſtändigen die die Abſicht bekundeten in den Bahnhof
einzudringen

Der Rückgang der iltalieniſchen 6chiffahrt

Karlsruhe 13 Auguſt Lok Anz Die Mailänder
Zeitung Jtalia berichtet unter heftigen Angriffen
gegen die Regierung Boſellis daß im Juli die Zahl der
eingelaufenen Handelsſchiffe in den italieniſchen
Häfen um 60 Prozent des Friedensſtandes ge
ſunken iſt
Kein Kriegsvertrag Amerikas mit der Entente

Baſel 13 Auguſt Die Pariſer Ausgabe des New
york Herold meldet aus Waſhington Lanſing erklärte
im Senat auf eine Anfrage des Senators Stone daß
zwiſchen der Union und den Alliierten ein ſchrift

Arbeitergruppen durch

licher Vertrag über die Friedensbedingungen
nicht beſtehe B

Sollte hier der Nachdruck auf dem Wort ſchrift
licher liegen Balfoux erklärte nach ſeiner Rückkeh
aus Amerika man brauche keinen ſchriftlichen Vertrag
alles ſei mündlich ſo feſt abgemacht worden wie eben
mit einem ganz verläßlichen Freund

Amerika und die Welttonnage
Waſhington 12 Auauſt Reuter Das Schiffahrts

amt und Sir Thomas Royden der Vertreter der Schiff
fahrtsintereſſen haben die Frage einer gemeinſamen
Kontrolle der Welttonnage und einer einſchneider
den Ermäßigung der Frachtraten erörtert Dem
Vernehmen nach erwägt das Schiffahrtsamt ernſtlich den
Vorſchlag daß die amerikaniſche Regierung eine Ver
einbarung zwiſchen den Alliierten zur Verſorgung der
Schiffe mit Bunkerkohle betreiben ſoll

Dr Auguſt Müller und ſeine Vartei
Der neue Unterſtaatsſekretär im Kriegsernährungs

amt ſollte in einer Unterredung geſagt haben er ſei
zwar Sozialdemokrat wiſſe aber nicht ob er
Mitglied der ſozialdemokratiſchen Partei ſei zumal ſeine
Zugehörigkeit von manchen beſtritten worden ſei Der

Vorw bemerkt dazu Das hat Dr Müller nicht geſagt
Jn Wirklichkeit entrichtet er ſeine Parteibeiträge iſt
alſo nicht nur Sozialdemokrat ſondern auch ein
geſchriebenes Mitglied der ſozialdemo
kratiſchen Partei

Die Fuſtizverwaltung in Polen
T Warſchan 12 Auguſt Das erſte und

wichtigſte Ergebnis des beginnenden Ausbaues des pot
niſchen Staates iſt die nunmehr beſchloſſene Uebergabe
der Juſtizverwaltung an den vorläufigen Staatsrat
Die Uebergabe erfolgt am 1 September Zentralſtelle
der geſamten Juſtizverwaltung iſt das Juſtizminiſte
rium ihm unterſteht die oberſte Aufſicht über die Juſtiz
behörden die Ausarbeitung von Geſetzen die Ernennung

der richterlichen Beamten und der Staatsanwälte Die
Rechtſprechung liegt ausſchließlich in den Händen der
Gerichte Das Obergericht mit dem Sitz in Warſchau
iſt die höchſte Jnſtanz

Dagegen hat der Staatsrat die ihm von den Be
ſatzungsbehörden vorgelegten Entwürfe der Uebernahme
des Schulweſens nicht angenommen

W



Wachſende Erregung in Frankreich
Aus franzöſiſchen Briefen

Die Beſorgnis der franzöſiſchen Regierung und der
Pariſer Hetzpreſſe über die ra P der friedens
freundlichen Stimmung in Frankreich im Volke wie
im Heere iſt nicht unbegründet Wenn die Zeitungen
unter dem Drucke ſchärfſter Zenſurmaßnahmen auch nur
verhüllt die Vorgänge anzudeuten und zu bekämpfen
wagen die Frankreich gegenwärtig kriſenhaft erſchüttern
ſo gewinnen wir aus franzöſiſchen u und aus Aus
ſagen von Gefangenen doch leicht ein Bild von der Ex
bitterung Not und Verzweiflung die das ageſiteeVolk in ſeinen Tiefen an Jn einem Briefe aus
Orleans heißt es z

Jn Orleans hatten wir geſtern große Unruhenfaſt allgemeinen Streik Wir haben t ganze Nacht
nicht ſchlafen können Geſtern abend haben ſie alles

in den Galeries eingeſchlagen und die angrenzenden
Geſchäfte mußten alle geſchloſſen werden Da fragt
man ſich wie ſoll das weiter gehen Das ſieht böſe
aus Jch ſende dir einen Ausſchnitt aus dem Loiret
es ſteht aber nur die halbe Wahrheit darin Ja es
iſt recht bunruhigend heute abend zwar etwas ruhiger
aber immer noch Streikende auf den Straßen

Beim Leſen deines Briefes wundere ich mich nicht
mehr daß die Soldaten den Krieg ſatt haben
Jetzt ſchreiben wir in dieſem Jahre ſchon wieder Mitte
Juni und was haben wir gewonnen Gewonnen hat
nur der Tod Die Soldaten ſelbſt müßten ſich auf
lehnen Das Zivil iſt zu dämlich dazu Nur iſt
dabei meine einzige Befürchtung daß euer Urlaub
aufgehoben wird Wie ich dir bereits ſchrieb iſt ein
Urlaubertransport der durch Montargies fuhr ge
ſchloſſen in die Stadt gelaufen mit wehender Fahne
unter dem Ruf Nieder mit der Armee es
lebe die Revolution Truppen der Garniſon
mußten Ordnung ſchaffen Es ſcheint daß auch die
grünen Jungen der Klaſſe 18 ſchwer zu bändigen n
und vom Soldatenhandwerk nichts wiſſen wollen
Jhre Vorgeſetzten jammern wenn ihr in Urlaub
kommt ihr hetztet die Jungen nur auf Aber ein
Urlaubsverbot läßt ſich doch nicht durchführen im
Gegenteil in den Zeitungen ſteht alle vier Monate
ſtatt wie bisher drei ſoll Urlaub erteilt werden außer
dem Sonderurlaub für ſolche die mehr als zwei Jahre
an der Front ſind Das ſind ja alles nur Mittel um
euch das Maul zu ſtopfen Was für ein Leben Die
Gegenwart iſt traurig wie mag erſt die Zukunft

werden
Ein Angehöriger des J R 356 73 ſchreibt unter

bem 28 Juni 1917
Das Schlimmſte iſt daß man noch kein Ende ab

ſieht Wenn nur dieſe Bande die an der Ver
längerung des Krieges ſchuld iſt 14 Tage im Graben
ſein müßte ſo würde ſie gerne aufhören
Jn einem anderen Briefe heißt es

Meudon 7 Juni 1917
Es ſoll entſetzlich geweſen ſein Jn St Etienne

gingen Anamiten mit der Waffe gegen die Menge
vor Es iſt wirklich traurig dies mit anſehen zu
müſſen Jetzt haben wir hier nichts mehr zu eſſen
alles iſt rieſig teuer
Jn dieſen Briefen ſpiegelt ſich die wahre Lage und

Stimmung Frankreichs beſſer als in den abgedroſchenen
Siegesphraſen und der Selbſtverhimmelung der fran
zöſiſchen Preſſe

Re Zuſtände im franzöſiſchen Heer
Aus Briefſchaften und Ausſagen gefangener Franzoſen

Aus den Pariſer Kammerdebatten Miniſterreden
und ſelbſt aus der von der Zenſur geknebelten Preſſe
geht ſeit den letzten Wochen mit aller Deutlichkeit her
por daß im franzöſiſchen Heer nach der blutig geſchei
terten Aisne Champagne Offenſive der Geiſt der Em
pörung gegen die nutzloſe Menſchenſchlächterei auf

flammt iſt daß die Haltung der kämpfenden Truppen
ich in ſchärfſtem Widerſpruch zu den Zielen und den

Phantaſien der frontfernen Annexionspolitiker ſich be
findet Ueber Einzelheiten dieſer Auflehnung fran
zöſiſcher Truppenteile geben uns Briefſchaften und Aus
ſagen Gefangener der letzten Kapfwochen den erwünſchten
Aufſchluß

Gretz den 17 6 17
Wir hatten 4000 Aufrührer auf dem Gretzer

Bahnhof 3000 Mann ſind gekommen um Ordnung zu
ſchaffen 80 Meuterer ſind geſtern Abend von Gretz
nach Orléans abtransportiert worden um heute morgen
im Lager Cercottes erſchoſſen zu werden 200 an
dere ſind am Mittwoch im Chateau Thierry er
ſchoſſen worden

den 3 7 17
Henry C hat vor dem Kriegsgericht geſtanden und

iſt wegen Aufruhr zu zehn Jahren Gefängnis verur
teilt worden Das Regiment 109 N O 13 J
ſcheint gemeutert zu haben

Montmarauld Allier den 5 7 17
Seit Georgs Rückkehr vom Urlaub hat ſich alles

ſehr geändert Die ganze Diviſion hat während

Kein Feuer keine Kohle
Von Emma Stropp

Es iſt nicht zu leugnen

nur alles Eßbare iſt Gegenſtand verſchwiegener Ver
Kohle die man als einer treuen ſtets gegenwärtigen
Freundin keiner beſonderen Beachtung würdigte wurde
ſtürmiſch umworben bis jetzt die hohe Behörde das
ſeltſame Kleinod in ihre Obhut genommen hat und die
Glut ſeiner ſchwarzen Schönheit wohlabgemeſſen verteilt

Ein winziges ſehr homöopathiſch zugemeſſenes Tyil
chen entfällt dabei auf den Ginzelnen Seufzend und
klagend ſtehen Hausväter und Hausmütter vor der
Frage Wie ſollen wir damit auskommen was wird
im Winter werden Da heißt es nicht den Mut ver
lieren Wir werden eben lernen die Kohle zu ſtrecken
wie wir es lernten mit Mehl und Fett und anderen
Dingen ſehr ſehr ſparſam umzugehen Das Strecken iſt
ja nun allerdings eine wenig angenehme Prozedur ohne
mancherlei Unbequemlichkeiten unter Verzicht auf lieb
gewordene als ſelbſtoerſtändlich empfundene Gewohn
heiten wird es dabei nicht abgehen Aber wo ein Wille
iſt iſt ein Weg das haben wir Deutſchen in dieſem
Kriege hunderttauſendfältig bewieſen

Wir wiſſen unſer Land birgt Reichtümer ſchwarzer
Diamanten in ſeinem Boden aber dieſe Schätze können
jetzt nur in begrenzteom Maße gehoben und befördert
werden und bei ihrer Verteilung iſt in erſter Linie die
Rüſtungsinduſtrie zu verſorgen Wer die letzte Kohle
hat kann die letzte Patrone anfertigen das müſſen
wir uns vor Augen halten der endgültige Sieg iſt ab
hängig von unſere Sparſamkeit an Brennſtoffen Vater
landsverrat iſt jedes unnötig verbrauchte Brikett jede
zwecklos verbrannte Gasmenge jedes Atom achtlos ver
ſtrömter elektriſcher Kraft Dieſe Tatſache uns ſelbſt
und unſeren Hausangeſtellten wieder und immer wieder
einzuprägen einzuhämmern iſt Pflicht der Stunde

Mancherlei Entbehrungen haben wir ja ſchon er
tragen können da wird es uns nicht ſchwer werden um
des Vaterlandes willen auch auf die frühere gemülliche
Wärme zu verzichten Gelehrige Schüler die wir jetzt in
haushälteriſcher Begiehung geworden ſind werden wir
überdies auch in Bezug auf den Brennſtoff die große

ſeiner Abweſenheit gemeutert man hat ſie daraufhin
aus ihrer Stellung und ſogar aus den Vogeſen heraus
gezogen

Maſſonay den 18 6 17
Du haſt ſicher erfahren daß ſehr viele Regimenter

den Gehorſam verweigert haben Ganz in unſerer Nähe
ind zwei Regimenter entwaffnet worden ſie

llen nach Salonitki geſchickt werden
den 9 6 17

Hier in Grenoble ſteht es ſehr ſchlimm aus man er
gbli 291 in Lyon die Anamiten auf die

e völkerung ſchießen
glaube daß dies alles auf das Ende hindeutetder gibt Revolution Jch möchte es wirklich

wünſchen und wäre die erſte die Poincaré und ſeine
Helfershelfer auf die Guillotine brächte

Ein Ueberläufer der framzäſien 69 Diviſion er
klärte daß die Stimmung in iviſion nicht gut ſei
Jm Regiment 267 ſollen vor 4 bis 6 Wochen einige
Mannſchaften auf Offiziere geſchoſſen und auch einige
getötet haben Der Kommandeur des Regiment 162
hielt während der Ruhezeit in Ramerupt eine Anſprache
die von den Mannſchaften mehrmals durch unbotmäßige
Zwiſchenrufe u en worden ſein ſoll Als er am
Schluß aufrief Wenn ich euch jetzt frage ob ihr in
Stellung gehen wollte oder nicht was werdet ihr ant
worten ſchrie die Mehrzahl der Leute Wir gehen
nicht mehr in Stellung

Auch an franzöſiſche Gefangene in Deutſchhand ge
bangen W ſtrengen Zenſur jetzt öfters Nachrichten
über die Meutereien in franzöſiſchen Truppenteilen
So ſchreibt eine Frau aus Calais in Geheimſchrift
ihrem Manne nach Tauberbiſchoftsheim Jn einem
Soldatenbriefe habe ich geleſen daß mehrere Regimen
ter die man in die Schützengräben ſchicken wollte dies
verweigert haben Um ſie zum Abmarſch zu bewegen
ſchickte man darauf Gendanmerie Dieſe mußte aber
bald von ihrem Plan abſtehen denn unſere Soldaten
haben Gewehre und Maſchinengewehre und wiſſen ſie im
gegebenen Augenblick zu gebrauchen Jn dem Paket
eines Jägers vom 71 Bataillon fand man folgenden
Brief aus Thizy vom 1 Juli Dieſer Krieg muß bald
zu Ende gehen denn alles geht zur Neige Außerdem
haben es die Soldaten mehr als ſatt Mehrere Regi
menter haben ſich geweigert zu marſchieren Man
kann ſie deshalb wirklich nicht tadeln Und faſt das
ſelbe meldet einam Gefangenen im Münſterlager ſeine
Schweſter aus Creville am 13 Juli Es muß an
allom fehlen damit der Krieg aufhört Die Zivil
bevölkerung muß ſich empören ſind wir
nicht mehr weit davon Du haſt wohl gehört daß
unſere armen Soldaten ſich empören beſonders die Jn
fanterie und die Kolonialtruppen Seit drei Jahren
werden ſie ins Elend geführt Sie wollen nicht mehr
marſchieren Der Umſchlag eines Briefes enthielt in
in Geheimſchrift folgende Mitteilung ſeiner Frau vom
28 Juni Alle unſere lieben Franzoſen ha genug
und wollen nicht mehr vorgehen es werden viele
ſtandrechtlich erſchoſſen Es iſt ſchrecklich
Aus Aquemay meldet ein Gefangenenbrief vom 27
Es gibt viele Truppen die nicht marſchieren wollen

Man ſchickt ſie nach Saloniki und ſtellt Senegaleſen
zum Schießen dahinters

Der Kanaltunnel die letzte
Hoffnung

Daily Expreß meldet daß ein Unternehmer der
britiſchen Regierung angeboten habe mit einer Maſchine
wach dem Plane des Zivilingenieurs John Hencken
innerhalb 35 T einen unterſeeiſchenKanal zwiſchen England und Frankreich
zu bauen Die Regierung des Vereinigten Königreiches
habe Auftrag gegeben vier Tunnels zu bauen mit
Hilfe von acht Maſchinen die in der Geſchwindigkeit von
100 Fuß in der Stunde den Tunnel in nutzbarer Breite
bohren ſollen Von dieſen vier Tunnels ſollen drei für
den Eiſenbahnverkehr benutzt werden der vierte für den
Verkehr von Motorwagen Damit werde der Schiffs
park der jetzt für den Dienſt zwiſchen Frankreich und
England diene in wenigen Wochen für andere Zwecke
zur Verfügung ſtehen
Es iſt erſtaunlich wehche Phantaſien die Bootnot
in engliſchen Blättern zeitigt

Das Stehen auf Lebensmittel
in London

Unter der Ueberſchrift Shopping Queus Ein
kaufs Polonaiſen ſchildert eine Korreſpondentin der
Daily News die Szenen die ſich in den Ar

beitervierteln Londons beim Einkauf von Nahrungs
mitteln abſpielen Sie ſchreibt wörtlich

Die Lage der Arbeiter wird immer ſchwieriger in
folge der Käufer Polongiſen Manche von uns müſſen
vier Stunden ſtehen um zwei Pfund Kartoffeln zu
erlangen auch Zucker und Margarine kann man jetzt
nicht erhalten außer auf dieſelbe Art des Stehens
Mehrere meiner Bekannten wurden krank infolge des
Stehens Die Kinder werden vernachläſſigt wenn die
Eltern in die Polvnaiſen gehen werden die Kinder zu
Hauſe eingeſperrt Frauen müſſen oft ſechs Stunden
täglich ſtohen um etwas Nahrung nach Hauſe bringen
zu können Manchmal geſchieh es daß nachdem ſie
zwei Stunden geſtanden hatten ihnen erklärt wird
es ſei alles ausverkauft

Können denn die Behörden nichts tun um das
Stehen abzuſchaffen
Das wurde geſchrieben zu einer Zeit als Erzberger

ete über die Wirkungsloſigkeit des Bookkrieges
klagten So bemerkt dazu ſehr richtig die ſozial
demokratiſche Jnternationale Korreſpondenz der wir
dieſe Mitteilung entnehmen

Ein neues Fleiſchtrocknungs
verfahren

Däniſche Blätter berichten Der in Kopenhagen an
ſäſſige Jngenieur Georg Krüger aus Hadersleben
hat ein Verfahren erfunden um Tierfleiſch derart zu
trocknen daß es jahrelang aufbewahrt werden konn
ohne als Nahrungsmittel ſeinen Wert zu verlieren Die
Regierung von Rußland verhandle mit dem Erfinder
zwecks Anlage von großen Fleiſchtrocknungs anſtalten in
Sibirien durch die der übergroße Fleiſchreichtum des
Landes noch für dieſen Krieg nutzbar gemacht werden
könne Ebenſo ſei die däniſe
dem neuen Syſtem die Fleiſchernährung der däniſchemn
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L unſere heimliche Liebewendet ſich jetzt recht proſaiſchen Dingen zu nicht

Hunſt erkennen aus Wenig Viel zu machen Wie das
zu geſchehen hat in welcher Weiſe Beratung Belehrung

und Unterweiſung in die breiteſten Maſſen zu tragen
ſind das feſtzuſetzen iſt die Aufgabe die ſich ein beſon
derer Ausſchuß geſtellt hat der von der neugeſchaffenen
Abteilung Heizbetrieb des Kriegsamtes aus Vertretern
aller für Gewinnung Verteilung und Verbrauch in Be
tracht kommenden Kreiſe ohne Unterſchied des Standes
und der Parteien zuſammengeſetzt iſt

Jhm iſt ein beſonderer Frauenausſchuß angeglie
dert der unter Vorſitz von Frau Hedwig Hehyl die großen
eaennen zuſammengerufen hat um durch ſie den

rn die unerläßliche Belehrung zu ver
mitteln Anliegen aus ihrem Kreiſe zu empfangen und
weiter zu geben Schon jetzt hat dieſer Frauenausſchuß
dem gleichfalls führende Frauen aller Volksſchichten an
gehören die Maßnahmen der Behörden durch wertvolle
Hinweiſe und Anregungen unterſtützen können die um
o bedeutungsvoller ſind als ſie der praktiſchen Erfah

rung in der Haushaltsführung entſpringen und der
Pſychologie der Verbraucherinnen Rechnung tragen
Durch die großen einſchneidenden Vorſchriften die kürz
lich bekannt wurden und noch vielfach umſtritten ſind
wird im Kleinhaushalt die Verbrauchsbeſchränkung aur
durch gewiſſe Veränderungen der Koch und Heiztechnik
erzielt werden können Hier wird die noch immer nicht
in allen Haushaltungen beſonders nicht in denen der
Begüterten eingeführte Kochkiſte allgemeine Be
nutzung finden müſſen

Welche hohe Bedeutung ihr in bezug auf die Brenn
ſtofferſparnis beigelegt wird geht daraus hervor daß
man ihre Verwendung nötigenfalls zwangsweiſe durch
zuſetzen gewillt iſt Von den gleichen Geſichtspunkten
ausgehend wird dringend empfohlen Lebensmittel die
eine längere Kochzeit verlangen wie Hülſenfrüchte große
Graupen und anderes vor dem Gebrauche zu ſchroten
beziehungsweiſe ſo zu zerkleinern daß ſie in ſchnellſter
Zeit an bezw gargekocht ſind Auch der Ofenheizung
wird eingehendſte Aufmerkſamkeit zu widmen ſein
Schon jetzt ſollte man die Heiz und Kochöfen die man
während des Winters zu benutzen gedenkt auf ihre Zug
kraft wnachprüfen und gegebenenfalls Ausbeſſerungen vor
nehmen laſſen Kein Stäubchen Kohle darf ungenutzt
verworfen werden man wird daher darauf halten
müſſen die Aſche ſo ungewohnt vielleicht kleinlich es
manchen Hausfrauen erſcheinen mag durchzuſieben um
die reſtliche Schlacke und nicht voll verbrannte Kohle
wieder zu verwerten Jn welcher Weiſe beſonders bei
den Zentralheizungen man in dieſer Beziehung ver
ſchwenderiſch gewirtſchaftet hat beweiſen die Angaben

W
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rer e r eines Heizungsfachmannes der anläßlich einer vom
Kriegsamte einberufenen Verſammlung hervorhob daß
oft bis zu drei Viertel des Verbrauches von nachläſſigen
und unachtſamen Hauswarten und Angeſtellten auf den
Müllhaufen geworfen wurde

Schon aus dieſen Einzelheiten die auf das mannig
fachſte ergänzt werden könnten geht hervor daß man
mit gutem Willen zäher Ausdauer und nachdenkender
Ueberlegung eine beträchtliche Verminderung des
früheren Brennſtoffverbrauches erzielen kann

Das ſchöne Träumen vor lodernden Kaminen von
dem die Romanſchriftſteller ſo gern erzählen wird
allerdings der Vergangenheit angehören müſſen aber
nicht nur bei uns auch unſere Feinde leiden ſogar in
verſtärktem Maße unter der Kohlenknappheit die bei
einzelnen von ihnen und manchen Neutralen zur Kohlen
not werden dürfte Uebrigens hält das Kriegsamt bei
der Bewirtſchaftung der Heiz und Brennſtoffe den
Grundſatz feſt daß die mit ihr verbundenen Laſten den
beſitzenden Klaſſen auferlegt die Kleinhaushaltungen
und gewerblichen Kleinbetriebe aber nach Möglichkeit
geſchont werden ſollen

Aus dieſem Grunde wird auch die Warmwaſſer
verſorgung ſtark beſchränkt werden und auch den Hotels
und Fremdenheimen die Abgabe von Bädern ganz oderteilweiſe verboten werden Aile dieſe und andere Maß

nahmen werden dann beitragen den Brennſtoffverbrauch
in den Grenzen zu halten die zu ziehen nun einmal
Kriegsnotwendigkeit geworden iſt

Dr Carl Lumholtz über ſeine
Forſchungsreiſe in Vorneo
Der norwegiſche Erforſcher des noch unbekannten

Jnneren von Borneo Dr Carl Lumholtz iſt auf
der Heimfahrt von ſeiner Reiſe unlängſt in San Fran
cisco eingetroffen und hat einem dortigen Blatte an
ziehende und wertvolle Mitteilungen über die Ergeb
niſſe und Erfahrungen ſeiner Unternehmung gemacht
Dr Lumholtz hat die durch ihre Kopfjägerei ſo berüch
tigten Dajaks beſucht und er bemerkt über ſie Sieſind im Grunde eine feine Raſſe mit vielen guten Eigen
ſchaften Sie ſind ehrlich ſtehlen nicht und halten die
Heiligkeit der Ehe in höchſter Achtung Jhre Kopf
jagden betreiben ſie keineswegs aus Blutdurſt ſondern
jene beruhen auf religiöſer Grundlage Wenn der Dajak
einer Perſon den Kopf abſchlägt und ihn gut auf

che Regierung bereit nach

Bevölkerung zu ſichern Durch die Behandſung nachdem Krigetſchen Verfahren

ehe auf weni
wird das Gewicht des

als die e herabgeſetzt der
ſchmack und der Nährwert des bleibe völlig

unverändert Die Koſten des Verfahrens betragen fünf
Oere für das Kilogramm

III

Kriegsallerlei
Schützengrabenfieber eine neue Kriegskrankheit

Kf An der flandriſchen Front haben engliſche Heeres
ärzte eine neue Krankheit beobachtet die ſie als Schützen
grabenfieber bezeichnen und ihre franzöſiſchen Fachgenoſſen
haben nun jüngſt wie einer von ihnen Dr Moricheanu
Beauchant in der Revue mitteilt die Erfahrung igt
daß es ſich hierbei um eine neue Jnfektionskrankheit handelt
Nach kurzer Jnkubationszeit beginnt ſich die Krankheit zu
nächſt durch heftige Kopfſchmerzen verbunden mit Anfällen
von Schüttelfröſten zu verraten Die Temperatur ſteigt
dabei auf 40 Grad in den folgenden Tagen ſinkt ſie etwas
und ſchwankt um 39 Grad herum und es treten heftige
Schmerzen in der Lendengegend und in den Beinen auf be
ſonders nachts Es folgt ein dritter Abſchnitt des Krank
heitsverlaufes der durch einen mehrfachen Wechſel von mehr
tägigen Fieberanfällen und Zeiten gewöhnlicher Körper
temperatur gekennzeichnet iſt Jm Laufe eines Monats iſt
der Krankheitslauf beendet Es ſoll ſich nach den bisherigen
Erfahrungen um eine gewöhnlich gutartige Krankheit han
deln Jn einem Punkt ſtimmen die Franzoſen mit den
Engländern nicht in der Beſchreibung der Krankheit überein
Während die Franzoſen eine Schwellung der Milz beobachtet
haben trat dieſe Erſcheinung bei den Kranken die die eng
liſchen Aerzte behandelt haben nicht auf Der Erreger des
Schützengrabenfiebers iſt noch nicht entdeckt worden Doch
ſoll er in den roten Blutkörperchen der Kranken leben ſeine
Uebertraqung wird auf ſtechende und blutſaugende Jnſekten
beſonders Länſe zurückgeführt

Kartoffelbrot in Frankreich
Die franzöſiſchen Präfekten treffen Vorbereitungen zur

zwangsweiſen Einführung des Kartoffelbrotes in ganz
Frankreich Die Präfekten haben die Aufgabe der Bevölt
rung klarzumachen daß nach den Erfahrungen die man in
Ausland geſammelt habe das Kartoffelbrot Eigenſchaften
habe die der Geſundheit durchaus dienlich ſeien

Kriegshumor

Kriegshumor
Feldgraue Märchen Es war einmal eine Reutermeldung

die hatte ſich an die Wahrheit gehalten Es war
einmal ein Kriegsgewinnler der fluchte über den Krieg

Es war einmal eine Zeit da kannte man das Wort Er
ſatz für noch nicht Es war einmal ein Franzoſe
der hatte noch nie sale boche geſagt Es war ein

mal ein Feldgrauer der zu ſchimpfen anfing als er Urlaub
Liller Kriegsztgi die Heimat bekam
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bewahrt ſo geſchieht das weil er glaubt daß der Geiſt
des Toten in dem Kopfe wohne und auf ihn warte um
nach ſeinem eigenen Tode ihm als rege Diener und
Helfer zur Verfügung zu ſtehen Die holländiſche Re
gierung bemüht ſich mit Feſtigkeit und Takt dieſen
grauſamen Brauch zu überwinden Ständig werden
militäriſche Expeditionen nach den Kopffjägern aus
geſandt um dieſe zu fangen und zur Strafarbeit nach

Java zu befördern aVon einem holländiſchen Offizier und ger
geborenen Soldaten geleitet durchzog Lumholtz neun
Monate lang das innere Borneo Da das Land überall
von dichtem Dſchungel bedeckt iſt ſo gab es keine andere
Möglichkeit als auf den Kanus der Eingeborenen die
Flüſſe hinaufzufahren Das war oft äußerſt gefährlich
da man über Stromwellen und Waſſerfälle mit ver
ſteckten Klippen und Felſen zu fahren hatte Jn einem
Falle ſchoß das Boot ungefähr mit der Geſchwindigkei
eines Schnellzuges über den Fluß hin Die Landſchaftwar prgevolt doch das Tierleben arm Von menſch

lichen Wohnungen war keine Spur zu ſehen Lumholtz
fand einige mächtige Exemplare der Kobraſchlange die
über 20 Fuß lang waren auch ſah er eine Anzahl ſehr
ſchöner Vögel Jn Borneo leben nach der Feſtſtellung
des norwegiſchen Forſchers einige der giftigſten
Schlangen der Welt und bei der Begegnung mit
einer ſolchen hätte Lumholtz beinahe ſein Leben ver
loren Er ſtand auf einer kleinen Wieſe unmittelbar
am Flußufer und ſah auf das andere Ufer hinüber als
er plötzlich die Empfindung hatte daß ſich ihm eine Ge
fahr nähere Wie er ſich umſah erblickte er eine ſehr
große ſchwarz und gelb geſtreifte Schlange die ihn ſo
zuſagen umkreiſte und ihren emporgehobenen Kopf hin
und her bewegte während ſie auf das Opfer ſtarrte Es
blieb Lumholtz kein anderer Ausweg übrig als über die
Schlange rückwärts hinwegzutreten wobei er natürlich
darauf gefaßt ſein mußte daß ſie ihre Giftzähne an
irgend einer Stelle ſeines Körpers einſchlagen würde
Jndem er nun rückwärts trat ſtieß er mit dem Fuße
an einen Kupferkeſſel den er mitgenommen hatte De
ſcharfe Laut erſchreckte die Schlange dermaßen daß ſie
eilig in den Wald flüchtete Jm übrigen hat Lumholtz
u a Rhinozeroſſe große pantherartige Wildkatzen und
Orangutangs geſehen Unter ſeinen Sammlungen be
finden ſich zahlreiche Kiſten mit Arbeiten der
die er für gute Schmiede und Holzſchnitzer erklärt Dr

ern

Lumholtz hält Borneo für vortrefflich zur e
geeignet Das Klima iſt zumeiſt günſtig und es
ſich auf der Jnſel Eiſen Kohle Oel Gummi uſw
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